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PRAKTISCHE WÄSCHE
Antworten auf unsere Rundfrage

Schluss)

Wir HAREN Wäsche von sieben
Personen (3 Erwachsene und 4 Kinder im Alter

von 4 Monaten bis 11 Jahren).
Am 1. Montag wird die tägliche Windelwäsche

nicht sofort gemacht, sondern vorerst

die weissen, wollenen Schlüttli usw. in
einem Waschmittel gewaschen (nach der
Vorschrift auf den Paketen), dann die hellen

Strümpfe und hierauf die dunklern. Die
farbige Wäsche von Gross und Klein (mit
Ausnahme der Werkstattkleider, dunklen
Schürzen zum Schuheputzen usw.) wird auch
gewaschen in einem Wasser (immer der
Helle nach sortiert) und dann im kalten Wasser

gespült (mit einem Schuss Essig).
Hernach wird die Windelwäsche ausgewaschen,
mit heissem Wasser gebrüht, gespült und
mit dem andern aufgehängt, und zwar das
Wollene und Farbige möglichst am Schatten.

Am 2. Montag ist Wäschetag. Am Samstag

nachmittag sortiere ich die Wäsche auf
dem Estrich, und zwar in Leibwäsche,
Taschentücher mit Kinderservietten, Krägli,
kleine, zarte Schtirzli usw.. Bettwäsche,
Tischtücher mit Servietten und
Toilettehandtücher, Küchenwäsche und Schaffkleider.

Das Wollene und das Farbige ergeben
je wieder einen Haufen. Von jedem Haufen
Weisswäsche wird dann das sehr Schmutzige
ausgesucht und in Wasser mit einem Waschmittel

(nach Vorschrift) eingeweicht,
Küchenwäsche extra.

Der Waschkessel wird gefüllt, das
Wasserschiff auch, das Holz, Papier, Seife,
Waschpulver, Holzschuhe usw. bereitgestellt,
so dass man am Montagmorgen nur das
brennende Zündholz unter das Papier zu
halten braucht und abzuwarten hat, bis das
Holz brennt, um zwei bis drei Briketts
aufzulegen. Dann kann man das Morgenessen in
Ruhe richten, die Kinder zur Schule
spedieren usw., das Feuer brennt ruhig weiter.
Bis wir dann in die Waschküche kommen,
haben wir genügend heisses Wasser, um die
Waschmaschine zu füllen, und eine Lauge zu
bereiten aus Seifenspänen. Die erste
Ladung ist Leintücher und Kissen usw. Etwa
drei bis vier Leintücher und sechs Kissen
gehen hinein. 20 Minuten lassen wir
waschen, nach der Uhr; denn man verrechnet
sich gewaltig, wenn man's nach Gefühl
nimmt. Indessen machen wir uns an die
wollene Wäsche und ans Farbige, wie am
letzten Montag.

Sind die 20 Minuten vorbei, so kommt
diese gewaschene Wäsche in den Trog zum
Nachsehen, eventuell Nachwaschen und dann
in den Kochhafen (Wasser mit Seifenspänen)

für 10 Minuten Kochzeit. Unterdessen
wird die Maschine neu gefüllt, der Reihe
nach weiteie Bettwäsche, Tischtücher,
Servietten, Handtücher, Leibwäsche, Taschentücher

usw. (Diese Wäsche wird alle trocken
in die Maschine eingefüllt) Bei Bedarf wird
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^ Fe/tîltss)

XVlL ÜV LOX IVnsobg von sieben Lsr-
sonsn (3 Oi >vnelisone unà 4 Xinàsi iin VI-
ter von 4 Nonntsn dis 11 ànkrsn).

Vm /. üko»kaA virà àis tnZiiebs iVinàsi-
vnsebs niskt sokort xsmnsbt, sondern vor-
erst àis vsisssn, voilsnsn Lobiüttii usv. in
einem IVnsobmittsi Zs^vnsebsn (nnob àsr
Vorsokrikt nui àsn Lnkstsn), ânnn à ksi-
Isn Ltrümpks unà bisrnuk <iis àunkisrn. Ois
ksrbixs VVnssbs von Oross nnà Xisin (mit
Vusnnbms àsr IVsrkstnttbisiàer, àunkisn
8obür?sn ^um 8obubsput?.sn usv.) virà nusb
Asvnssbsn in sinsm IVnsssr (immsr àsr
Osiis nssb sortiert) unâ ànnn iin knitsnIVns-
ssr Assptilt (mit sinsin Lobuss XssiZ). Ilsr-
nneb virà dis IVinàsivvnsobs nusASvnsobsn,
mit beisssm IVnsssr Zsbrübt, gespült unâ
mit âsin nnâsrn nukAsbnnAt, unâ svnr âns
IVolIsns unâ OnrbiZs möAiiekst nm Lobnttsn.

Vm 2. àiàA ist VVnsekstnA. lim 8nms-
tnA nnebmittnA sortisrs ieb àis IVnssbs nuk
âsm Xstrieb, unâ ?vnr in Osib^vnssbs, In-
ssksntüebsr mit Xinàsrssrvisttsn, XrnAli,
kisins, xnrts 8ebür?ii usv.. Lsttvnsebs,
Oisobtüebsr mit Lsrvisttsn unâ Ooiistìs-
bsnâtûobsr, Xüobsnvnssbs unâ Lsbnkkklsi-
àsr. Ons IVolisns unâ âns OnrdÍAS sr^sbsn
js visâsr sinsn Onuksn. Von jsâsm Onuksn
IVsiss^vnsobs virâ ânnn àns ssbr Lvbmut^ÎAS
Äusxssuokt unà in IVnsssr mit sinsm linsek-
mittsi (nneb Vorsokrikt) sinAsvsiobt, Xü-
oksnvnsoks sxtrn.

Osr IVnsobkssssi tvirà Askûiiì, àns VVns-
ssrsobikk nuob, âns Oà, Lnpisr, Lsiks,
Wnsokpulvsr, Xol^sobubs usv. dsrsitAsstsiit,
so ànss mnn nm Nontn^mor^sn nur àns
brsnnsnàs ^ûnâbà untsr âns Lnpisr ^u
bnlìsn brnuobt unà nb^uvnrtsn bnt, bis àns
Ooi^ brennt, um ?vsi bis ârsi Lrikstts nuk-
?uiSAsn. Onnn knnn mnn àns NorAsnssssn in
Lubs riobtsn, àis Xinàsr ?ur Lobuis sps-
âisrsn usv., àns Xsusr brennt rubi^ vsitsr.
Lis vir ànnn in àis Vnsobküobs kommsn,
bnbsn vir FsnûAsnà bsissss IVnsssr, um àis
IVnsobmnsebins ^u küiisn, unà sine OnuM ^u
bsrsitsn nus LeiksnsMnsn. Ois srsts On-
âunZ ist Osintüsbsr unà Xisssn usv. Xtvn
ârsi bis visr Osintüsbsr unà ssebs Xisssn
Asksn binsin. 20 Ninutsn insssn ^vir vs-
soksn, nnob àsr Obr; âsun mnn vsrrsebnst
sivk AsvnitiA, vsnn mnn's nnob Oskübi
nimmt. Inàssssn mnobsn vir uns nn àis
vrolisns VVnsobs unà nns Larbins, vis nm
iàtsn ülontnA.

Linâ àis 20 Ninutsn vorbei, so kommt
àisss Mvnsoksns IVnssbs in àsn IroZ ?.um

Xnsbssbsn, svsntusll Xnobvnsebsn unà ânnn
in àsn Xoobbnksn (Mnsssr mit Lsilsnspü-
nsn) kür 10 Ninutsn Xookxslt. Olntsràssssn
virà àis Nnsskins nsu xsküllt, àsr Xsibs
nneb wsîtsis Lsttvnsobs, Oisektüoksr, 8sr-
visttsn, Onnâtûsbsr, Osibvnsoks, Inscksn-
tàbsr us^v. (Oisss IVnssbs vàrà nils trooksn
in àis Nnsobins sinAsküilt.) Lei Lsànrk virà
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I Der solide, saugkräftige

jSchweizer Staubsauger)
Zwei Jahre Garantie

Zahlreiohe Referenzen aus
| allen Gegenden der Sonweiz |

Vorführung unverbindlich
1 In Ihrer Wohnung
I RUDOLF SCHMIDLIN & Ci? 1

FABRIK FOR ELEKTRISCHE SPEZIALAPPARATK -
| SISSACH

1 Vertretungen in allen Städten |

aus dem Kochkessi heisse Lauge in die
Maschine nachgefüllt. Die eingeweichte Wäsche
wird in der gleichen Reihenfolge zuerst in
der Schwingmaschine tüchtig geschwungen,
damit das Einweichwasser entfernt ist und
dann in die Maschine gegeben.

Doch zurück zum ersten Sud Er wird
nach 10 Minuten in die Schwingmaschine
getan und darin gebrüht, also nicht im
Trog! Dabei lege ich die Wäsche lose in
die Trommel, ja nicht zu viel.

Vom Kessel her habe ich einen Heisswas-
serhahnen, an dem ich einen Schlauch
befestigt habe mit einer Brause. Die
Schwingmaschine wird in schwache Drehung
gebracht und eine Zeitlang auf dieser gehalten,
während welcher ich die Wäsche fortwährend
überbrause, bis das Wasser unten klar
herausläuft, dann wird noch mit kaltem Wasser

gebraust und die Schwingmaschine in
starke Drehung gebracht, bis die Wäsche
zum Aufhängen genügend ausgeschwungen
ist. Man glaube ja nicht, dies sei kompliziert,

es ist das Einfachste von der Welt,
die Wäsche auf diese Art zu brühen und
zu spülen, zudem ist es der Wäsche sehr
zuträglich und gar nicht bemühend.

Die Schaffkleider werden im Verlauf des

Morgens an den öligen oder russigen Stellen

mit brauner Schmierseife etwas bestrichen

und dann in abgehendes Maschinenwasser

eingelegt.
Der Platz, um im Freien zu trocknen, ist

bei uns etwas begrenzt (Stadt, Terrasse).
Nach einer Stunde haben wir bereits die
erste Ladung zum Aufhängen bereit, und
bis die vierte Ladung zum Aufhängen
kommt, können wir die erste wieder
abnehmen.

Der 3. Montag ist wieder wie der erste
und der vierte wie der zweite usw. Auf diese
Weise erledigen wir unsere ganze grosse
Wäsche ohne allzu grosse Mühe (zu zweit)
und sind bis gegen Abend mit allem fertig,
auch mit dem Reinigen des Waschhauses,
Fegen der Treppen und Aufräumungsarbeiten.

Frau J. R. H.-K. in Sek.

MEIN MANN ist Wäscher und hat seit
kurzem eine eigene Waschanstalt. Ich
möchte aber hier nicht Reklame für unser
Geschäft machen, sondern einfach als
Vertreterin einer Berufsklasse, gleich wie die
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der beste Musikapparat für das gute
Haus. Verlangen Sierjmeine

Drucksachen

SÄena
J. Kaufmann

Theaterstr. 12, ZÜRICH
Hans Ruckstuhl & Co.

Columbia-Haus
Poststr. 6, ST. GALLEN
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uus àsm Lioodksssi dsisss vuuAs w âis à-
sokins nuodAkküIlt. vis sinZsvsiodts IVâsods
virà in âsr ^Isiodsn ksidsnkoiAs Zuerst in
âsr Lodvin^musodins tüodtiA xssodvunAsn,
àumit àus Vinvsiedvusssr sntksint ist unâ
àunn in à Nusodins xsAsdsn.

vood Zurück knin srstsn Luâ! Vr virà
nuod 10 Ninutsn in âis LodvinAmusokins
Astun unà àurin Zsdrüdt, ulso niodt im
vroA! Oubsi IsAk iod âis Vâsods loss in
âis vrommsl, niodt ?u visl.

Vom LissssI dsr duds iod sinsn vsissvus-
ssrdudnsn, M âsin iod sinsn Lodiuuod bs-
ksstiAt duds init sinsr Lruuss. vis LodvinZ-
musodins virà in sodvuods vrsdun^ Zs-
druodt unà sins ^sitlunA uuk âiessr Asdâsn-
vâdrsnà vsiodsr iod âis Vusods kortvûdrsnâ
üdsrdruuss, dis àus IVusssr untsn kiur dsr-
uusiüuit, àunn virà nood init kuitsm IVus-
ssr ^sdruust unà âis Lodvinxmusodins in
sturks Orsdun^ Asdruodt, dis âis IVäsods
^um àkdàn^sn AsnûAsnà uusAssodvunAsn
ist. Nun Ainuds ju niodt, âiss ssi kompii-
?isrt, ss ist àus Vinkuodsts von âsr IVsIt,
âis IVüsods nul âisss ^.rt ?u drüdsn unâ
^u spüisn, ^uàsm ist ss âsr IVâsods ssdr
^utrüAliod unà Asr niodt dsinûdsnâ.

vis Fodukkkisiàsr vsrâsn iin Vsriuuk àss
Noi'Asns un âsn öliZsn oâsr russixsn 8tsl-
Isn mit druunsr Lodmisrssiks stvus dsstri-
odsn unà àunn in udAsdsnàss Nusodinsn-
vmsssr sinAsisAt.

vor viut^, uin iin vrsisn ^u troànsn, ist
dsi uns stvus dsArsn^t (Ltuât, vsrrusss).
àod sinsr Ltunàs kudsn vir dsrsits âis
srsts vnàunA ^um àkdûnxsn ksrsit, unâ
dis âis visrts VuâunZ ^um àkdûnZsn
kommt, könnsn vir âis srsts visâsr à
nsdmsn.

vsr Z. i>/o?îàA ist visàsr vis âsr srsts
unà âsr visrts vis âsr ^vsits usv. àk âisss
IVsiss srlsàiAsn vir unssrs Zs-n^s Zrosss
IVüsods odns âii^u ^rosss Nüds (?u ^vsit)
unà sinâ dis ASASn àsnâ mit nllsm ksrtîA,
uuok mit âsm RsiniMn àss Mnssdduusss,
vsAsn âsr vrsppsn unà ^ulrâumunAsur-
dsitsn. /. K. à 8o/î.

ist IVâsodsr unâ dut ssit
kur?om sins siZsns IVusodunstuit. lod
möodts udsr disr niodt Rsklums kür unssr
Vssodükt muodsn, sonàsrn sinkuod uis Vsr-
trstsrin sinsr Lsrukskiusss, Alsiod vis âis

e«^r0k»0^
âsr dssts Nnsiksppurst kür âss guts

Usus. VsrlanAsn Zis^rueins
Vruvksilsliell

.1. Xviiiinvuii
^àeàrstr. 12, ^ÜHKÜH
Hans lìuàslàl ^ <Ü0.

LolumbiaUsus
?v8tstr. 6, 8^. VI. l X
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Hausfrauen, über ein gemeinsames Thema
sprechen. Vielleicht dürfte es da und dort
zur Erkenntnis führen, dass das Waschen
nicht unbedingt eine Arbeit der Hausfrau
sei und dass ein Loslösen vom althergebrachten

Brauch ein Gewinn für die Familie
und damit für eine weitere Gemeinschaft
bedeutet.

Die Wäscherei arbeitet mit Maschinen. Es
ist dies kein Grund, sie zu meiden. In
keinem Beruf ist man vom maschinellen
Betrieb zur Handarbeit zurückgekehrt, weil
die Maschine besser, schneller und daher
billiger arbeitet.

Jede Hausfrau weiss, dass Regenwasser
besser und schonender wäscht als rohes
Leitungswasser. Die Technik hat es erreicht,
durch Filtration das Wasser zu reinigen (zu
enthärten). Die berufliche Wäscherei nützt
diese Errungenschaft aus, indem sie in
ihrem Betrieb enthärtetes Wasser verwendet.

Die bei vielen Leuten so gefürchtete
Waschmaschine ist heute so gebaut und
arbeitet so, dass bei Verwendung der richtigen

Waschmaterialien und bei überlegtem
Arbeitsgang von einer Schädigung der
Fasern nicht mehr gesprochen werden kann.
Sie hat eine kupferne Innentrommel, die mit
vielen Löchern versehen ist. Die ganze
Oberfläche fühlt sich absolut glatt an. Ein Reis-
sen ist daher ausgeschlossen. Der Mantel
der Maschine besteht aus stark verzinktem
Eisenblech. Dieser Mantel fasst die Lauge,
welche in der Tiefe durch Dampf erwärmt
wird. Die kupferne Innentrommel, in der die
Wäsche liegt, dreht sich in der Waschlauge
hin und her. Die Wäsche wird dabei
fortwährend umspült. Zarte Gewebe, zum
Beispiel Vorhänge, werden in verschlossenen
Netzen ebenfalls maschinell gewaschen, und
sie sind dabei besser geschont als auf
irgend eine andere Weise.

Nach der Waschmaschine kommt die
Wäsche in die Zentrifuge. Das Zentrifugieren
hat gegenüber dem Ausdrehen von Hand
den Vorteil, dass die nasse, empfindliche
Wäsche nicht reisst. Sie wird durch die
Schwerkraft zu einem Häufchen an die
Wand gepresst.

In der Dampfmangel werden Leintücher,
Tischtücher und Servietten gemangt. Die
Wärme ist regliert. Verbrennen kann die
Wäsche daher nicht, auch wenn durch einen
Zwischenfall die Mange stillstehen würde.

Ein neuer
Maggikalender!
Die Fabrik von Maggis Nahrungsmitteln
in Kempttal wird für das Jahr 1928 wieder
einen Abreisskalender für die deutsche

Schweiz herausgeben. Da die Nachfrage
nach diesem beliebten, nicht jedes Jahr
erscheinenden Kalender jeweilen sehr

gross, die Auflage aber beschränkt ist,
so werden ihn leider nicht alle, die ihn
gerne hätten, erhalten können. Die Maggi-
Fabrikwird aber diejenigen Konsumenten
vormerken, die ihr bis zum 30. September
1927 mindestens 60 Umhüllungen (gelb
und rote Etiketten) von Maggi's Suppen-

würfeln, verteilt auf wenigstens 6

verschiedene Sorten, einsenden. Alle diese

Einsender dürfen auf den Kalender zählen.

eBaütfa
rcrfiölicn die
.Jceieri/ieiu/e/ij
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Oauskrausn, üdsr sin Asmsinsamss Oksma
sprseksn. Visllsiokt äürkts ss àa unâ àort
?ur Orksnntnis kükrsn, class âas IVasoksn
niskt unksâinAt sins àksit âsr Ilauskrau
ssi unâ âass sin Ooslössn vom altksrxs-
braektsn lZrauek sin Osvinn kür àis ?amilis
unâ damit kür sins vsitsis Osmsinsvkakt
bsàsutst.

vis Vässksrsi ardsitst mii Nasskinsn. Os

isi âiss kein Orunâ, sis ?u msiàsn. In ksi-
nsm Lsruk ist man vom masodinsllsn lZs-

trisk ?ur Oanâarksit ?urüekZskskrt, vsil
âis Nasekins kssssr, soknsllsr unâ àaksr
billixsr ardsitst.

âeâs Oauskrau vsiss, dass RsAsnvasssr
kssssr unâ sokonsnâsr väsokt aïs rokss Oei-

tunZsvasssr. Ois Ossknik kat ss srrsiokt,
âurok Filtration âas IVasssr ?u rsiniKsn (^u
sntkärtsn). Ois bsruklisks IVäsvksrsi nüt^t
àisss vrrunAsnsekakt ans, inâsm sis in
ikrsm IZstrisk sntkärtstss IVasssr vsrvsnâst.

vis ksi vislsn Osutsn so Askürsktsts
Masekmasokins ist dsuts so Zskaut unâ ar-
dsitst so, âass ksi VsrvsnàunA âsr riokti-
Asn IVasokmatsrialisn unâ ksi üksrlsxtsm
Xrksitsssang von sinsr LokâàiAunA âsr Oa-

ssrn niskt mskr Assprooksn vsrâsn kann.
8is kat sins kupksrns Innsntrommsl, âis mit
vislsn Oöoksrn vsrssksn ist. Ois Zan?s Oksr-
klävks küklt siek aksolut ^latt an. vin Rsis-
ssn ist àaksr ausZsssklosssn. Osr Nants!
âsr Nasokins ksstskt aus stark vsrÄnktsm
Oissnklsvk. Oisssr Nants! kasst âis VauAS,
cvsleks in âsr Oisks àurok Oampk srvärmt
virà. Vis kupksrns Innsntrommsl, in âsr àis
Mäsoks ließt, àrskt sied in âsr IVasoklauAS
kin unâ ksr. Ois IVässks virà âaksi kort-
vâkrsnâ umspült, ^arts Oscvsbs, ?um IZsi-

spie! VorkänAS, vsrâsn in vsrsoklosssnsn
klst^sn sksnkalls masokinsl! xsvasoksn, unâ
sis sinà âaksi kssssr Assoiront als auk ir-
Asnà sins anâsrs IVsiss.

Haok âsr IVasokmasokins kommt àis IVa-
ssks in âis OsnìrikuAS. vas ^sntrikussisrsn
kat ASAsnübsr àsm àsàrsksn von Oanâ
àsn Vorteil, âass âis nasss, smpkinàlisks
IVäseks niskt rsisst. 8is virâ âurok âis
Lokvsrkrakt ?u sinsm Oäukoksn an àis
Manà Asprssst.

In âsr vampkmanAsl vsràsn Osintüsksr,
Oisoktüoksr unâ Lsrvisttsn xsmanAt. vis
IVarms ist rsZIisrt. Vsrkrsnnsn kann âis
IVäsoks âaksr niskt, ausk vsnn àursk sinsn
Ovisoksnkall âis NanZs stillstsksn vûràs.

kïn nsusr
^sggîkslsnetsr!
Oie Oabrib von Naggi3 I^alirnng8initteln
in L^ernpttal ^vird lür da8 lâr 1928 nieder
einen Abreißkalender lür die àentsàe
Aebvvei? beran8geben. Oa die I^aeblrage
naeb ^ie8eni beliebten, niât jeâes laìir
ersâeinenâen Calender jevveilen selir

Aress, die ^ukla^e ader de8elirän^t Ì8t,
30 werden iiin leider niât aile, die ilin
^erne hätten, erhalten können. Oie NaM
^ârik^vird aber diejenigen Xon8nin6nten
vorineàen, die âr lzÌ8 siuni 39. Leptenâer
1927 lninde8ten3 69 OniliüIIungen (gelb
und rote Otiketten) von Naggi'3 Zuppen-
vvürleln, verteilt ank ^venig8ten8 6 ver-
8ebiedene 8orten, einsenden, ^lle die8e

Oin8ender dürlen anl den Kalender ^äblen.

5c'/,////<'
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A ^vVCraU8 àttfach
v0asdtt sich'srn/f

Am Vorabend wird die
sortierte Wäsche in kalter
oder warmer Henco-Lö-
sung eingeweicht und über

Nacht stehen gelassen.

Am Waschtag füllt man den
Waschkessel zur Hälfte mit
kaltem Wasser und
verrührt darin einige Handvoll

Henco.

Dann wird Persil in
besonderem Gefäss kalt
aufgelöst und dem mit
kaltem Wasser gefüllten
Waschkessel beigegeben.

1 Pfund-Paket auf 50—60
Liter Wasser.

Jetzt wird die Wäsche
locker in die kalte Persil-
Lauge gelegt so dass sie

von ihr ganz bedeckt wird.

Empfindliche Stoffe. Wolle.
Seide. Buntsachen, wäscht

inen in kalter Persil-Lauge.

Nun erst das Feuer
anzünden und die Wäsche
unter öfterem Umrühren
zum Kochen bringen.
Kochdauer lU bis lU Stunde.

6
Zum Schluss gründlich
spülen, zuerst in möglichst
warmem, dann kaltem Wasser.

bis letzteres vollstän¬

dig klar bleibt.

Henkel & Cie. A.-G., Basel.

^ heraus ei»^,^ ^àsâtsicksà

Vorst>end wird die
sortierte Wäsche in kälter
oder warmer l^lenco-1-ö-

sung eingeweiht und ut>er

hlsht stehen gelsssen.

^m Wsschtsg sM msn den
Wssddcessel aurldslfte mit
lcoltem Wssser unci ver-
rüftrt clarin einige ttsnclvoll

plenco.

Dsnn wird persil in
hesoncierem dàessss lcolt

susgelöst und dem mit
Geltem Wasser gesültten
Wsschlcessel tieigegeöen.
I psund-pslcet sus 50—60

Imiter Wssser.

det?t wird die Wäsche
lodcer in he lcolle persil-
houge gelegt, so dass sie

von iftr gsn? ftecleàt wircl.

^mptincilihe Ztofte. Wolle.
Zeicie. Vuntsshen. wäscht

lnvn in lcslter Persit-I^ouge.

münden uncl die Wäsche
unter öfterem, ldmrüüren

^um I^ohen bringen, l^oh-
douer Vi ftis Vz stunde.

6
^ium Zhluss gründlich
spülen, Zuerst in möglichst
wsrmem. dsnn lcs Item Was-
ser. kis letzteres vollstän-

dig ldsr öieiöt.

Heàel ^ <üie. Lssel.



Welches Material verwendet, nun die
Waschanstalt zum Waschen Es wird ihr
so oft vorgeworfen, « scharfe Chemikalien »

zu verwenden. In einem seriösen, gut
eingerichteten Geschäft wird mit weichem Wasser,

Seife und Soda gearbeitet. Unsere
Waschlauge für Weisswäsche wird hergestellt

aus % Seife und y3 Soda. Für
Küchenwäsche brauchen wir überhaupt keine
Soda, dank unserer Wasserenthärtungsanlage
und dank einer Spezialseife. Soda lässt man
weg, weil es die Farben misshandelt.
Selbstredend wird es aus diesem Grunde auch
ausgeschaltet beim Farbigen. Seidenes und
Wollenes wird mit blosser Seifenlauge
gewaschen, ebenso die Strümpfe.

Der Wäschegang für Weisswäsche ist kurz
folgender : Vorwaschen in der Maschine mit
warmer Lauge. Einweichen in einem Bottich

in handwarmem Seifenwasser und
beuchen über Nacht. Die Lauge zirkuliert
fortwährend durch die Wäsche und erwärmt
sich gegen Morgen bis zum Siedepunkt. Der
Schmutz ist damit gut aufgeweicht, nicht
eingekocht. Dann kommt die Wäsche neuerdings

in die Maschine, wird dort vorweg
ausgespült, und der aufgelöste Schmutz
wird mit dem Wasser abgelassen. Die eigentliche

frische Waschlauge in erwähnter
Zusammensetzung wird nun eingefüllt, und mit
dieser wird die Wäsche langsam zum
Kochen gebracht. Weil der Schmutz
aufgeweicht und ausgespült wurde, braucht die
Wäsche nicht länger zu kochen, als dies zur
Desinfektion nötig ist. Die weichen Fasern
erfahren so keine Schädigung. Allzu langes
Waschen in der Maschine würde ihnen schaden,

so gut wie das Reiben auf dem Brett.
Das Spülen erfolgt erst mit warmem,
frischem und dann mit reichlich kaltem Wasser.

Wir unterscheiden Stück- und Kilowäsche.

Die Stückwäsche wird gewaschen und.
geplättet.

Kilowäsche ist eine Haus- und Familienwäsche.

Von ihr wird nur das Glatte, also
alles was gemangt werden kann, fertig
gemacht. Leibwäsche wird getrocknet und so
abgeliefert. Der Preis wird vom Kilo
berechnet. Gewogen wird sie bei Ankunft.

Die Kilowäsche hat gegenüber der
Stückwäsche für die Kundschaft viele Vorteile :

Sie ist in erster Linie billiger. Zweitens hat
die Hausfrau die Möglichkeit, Zerrissenes
vor dem Plätten zu flicken. Drittens ist sie

des Plättens der schweren Leintücher, der
leinenen Tischtücher und Servietten und der
Unmenge Taschentücher enthoben, die jede
Wäsche aufweist.

Ein Beispiel für die Kostenberechnung :

Eine Kundin hat ausser einem Mann Sohn
und Tochter. Sie besorgt den Haushalt selbst.
Ich rechne also mit vier Betten. Der
Verbrauch an Wäsche wird als ein durchschnittlicher

angenommen. Es handelt sich um eine
Monatswäsche :

8 Leintücher 10 Herrenhemden
4 Kissen 8 Unterhosen
4 Pfulmen 8 steife Kragen
2 Volé 6 weiche Kragen

18 Handtücher 8 Nachthemden
2 Badtücher 70 Taschentücher
8 Damenhemden 12 Küchentücher
8 Damenhosen Ktichen-
8 Nachthemden handtücher
8 Untertaillen Staublappen
4 Unterröcke Küchenschürzen
4 Arbeitsmäntel und Verschiedenes,

Total 28 kg zu 80 Rp. Fr. 22.40

zuzüglich das Glätten der 8 stei¬
fen Kragen » 1.60

6 weichen Kragen » —.60

(Herrenkragen werden
grundsätzlich gebügelt)

Ergibt ein Total von Fr. 24.60

Auf eine Person berechnet macht es
somit Fr. 6.15. Die Preise variieren etwas je
nach den Ortsverhältnissen, aber
unbeträchtlich. Frau in B.

Ich habe eine neue elektrische
Waschmaschine, die mir fast jede Arbeit abnimmt,
so dass ich dem Wäschetag nun keineswegs
mehr mit Bangen entgegensehe. Tags zuvor
sortiere ich die Wäsche und lege sie in
warmem Wasser ein, nachdem ich die schmutzigsten

Stellen der Leibwäsche tüchtig mit
Seife eingerieben habe. Am andern Morgen
heize ich zeitig den Kessel. Dann bereite ich
zuerst eine gute Seifenlauge aus Schmierseife

und Seifenspänen, giesse davon in die
Waschmaschine und fülle mit heissem Wasser

nach. Nun lasse ich die Wäsche durch
den Auswinder laufen, der, an die
Waschmaschine angeschlossen, ebenfalls elektrisch
getrieben wird; dadurch wird die Seifenlauge

nachher nicht allzusehr verdünnt.
Jetzt fülle ich die Wäsche in die Trommel
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Wslokss lllutsriul vsrvsnàst^ nun àis
Wusokunstult ?um Wusoksn? Vs virà ikr
so okt vorASvorksn, « sokurks Vksmikulisn »

?u vsrvsnàsn. In sinsm seriösen, Aut sin-
Ksrioktstsn Vssokükt virâ mit vsioksm Wus-

ssr, Lsiks unà Loà xsurdsitst. vnssrs
WusokluuAS kür Wsissvüsoks virà ksrZs-
stellt uns ^ Lsiks unâ ^ Loà. vür Liü-
oksnvüsoks kruuoksn vir üdsrkuuxt ksins
Loâu, àunk unssrsr WusssrsntkürtunAsunluAs
unà àunk sinsr 8xs?iulssiks. Loà lässt man
vsA, veil ss àis vurdsn misskunàslt. Lslkst-
rsàsnà virâ ss nus àissem Vrunàs uuok aus-
Assokultst keim vurdiZsn. Lsiàsnss unâ
Wollsnss virâ mit blosssr LsiksnluuAS Zs-
vusoksn, sksnso àis Ltrümpks.

vsr WüsoksZunA kür Wsissvüsoks ist Kur?
kolASnàsr: Vorvusoksn in âsr àsokins mit
vurmsr vuuAs. vinvsioksn in sinsm Lot-
tiok in kunàvurmsm Lsiksnvusssr nnâ ì>su-

cksn über làokt. vis vuuZe ?irkulisrt kort-
v/ûkrsnà àurok àis Wüsoks nnà srvürmt
siok ASKsn NorZsn dis ?um Lisàspunkt. vsr
Lokmut? ist àmit ^ut uukAsvsiokt, nivdt
sinAskookt. vunn kommt àis Wüsoks nsnsr-
àinAS in àis Uusokins, virà àort vorvs^
s-usAsspült, unâ àsr uukZslösts Lokmut?
virà mit àsm Yasser ukZslusssn. vis siZsnt-
licks krisoks Wusokluu^s in srvükntsr ^u-
summsnsst?unA virà nun sinAsküllt, unà mit
âisssr virà àis Wüsoks lunZsum ?um v.o-
oksn Zskruokt. Wsil àsr Lokmut? uukAS-
vsiokt unà aussssspült vuràs, druuokt àis
Wâsoks niokt lünxsr ?u kooksn, als àiss ?ur
Ossinksktion nötiA ist. Ois vsioksn vussrn
srkukrsn so ksins Lokûâi^unK. ^II?u lunASS
Wusoksn in âsr àsokins vûràs iknsn soku-
àsn, so Aut vis àus ksiksn uuk àsm lZrstt.
vus Lpülsn srkolAt srst mit vurmsm, kri-
soksm unà ànn mit rsiodliok kultsm Wusssr.

Wir untsrsoksiàsn Ltllok- unà Xilovüsoks.

vis Ltüokvüsoks virà Asvusoksn unà As-
plüttst.

vilovüsoks ist sins vluus- unâ vumilisn-
vüsoks. Von ikr virà nur àss Vlutts, also
Mss vus Asmun^t vsràsn kann, ksrtiA AK-
muekt. vsikvüsoks virà Zstrooknst unà so
ubAslisksrt. vsr vrsis virà vom vulo bs-
reoknst. Vsvo^sn virâ sis ksi àkunkt.

vis Xilovüsoks kat xsAsnüksr àsr Ltüolr-
vüsoks kür àis lànâsokukt viels Vorteils:
Lis ist in srstsr vinis dillisssr. ^vsitsns kat
àis vuuskrk>.u àis UöAÜokksit. ^srrisssnss
vor àsm vlättsn ?u klioksn. vrittsns ist sis

àss vlüttsns àsr sokvsrsn vsintüoksr, âsr
lsinsnsn visoktüoksr unà Lsrvistten unâ âsr
vnmsnM vusoksntüoksr sntkobsn, àis jsâs
Wüsoks sukvsist.

vin lZsispisl kür àis LostsndsrsoknunZ:
Vins viunâin kàt Äusser sinsm Uann Lokn

unà vooktsr. Lis dssorZt àsn lZuuskâ sslbst.
lok rsokns nlso mit vier Lsttsn. Osr Vsr-
drnuok an Wüsoks virà uls sin àuroksodnitt-
lioksr unAsnommsn. Vs kunàslt siok um sins
Nonutsvüsoks:

8 vsintüoksr 10 vlsrrsnksmàsn
4 vusssn 8 Vntsrkossn
4 vkulmsn 8 stsiks XruAsn
2 Vols 6 vsioks viruASn

18 vunàtûoksr 8 àoktksmâsn
2 lZuâtûoksr 70 vusoksntüoksr
8 Os.msnksmâsn 12 Xüoksntüoksr
8 vumsnkossn lvüoksn-
8 àoktksmàsn kunàtûoksr
8 vntsrtuillsn Ltuukluppsn
4 vntsrröoks v.üoksnsokür?sn
4 ilrdsitsmüntsl unà Vsrsokisàsnss,

28 kcA ?u 80 kp. vr. 22.40

?u?üAliok àu-s Vlüttsn àsr 8 stsi-
ksn vruZsn » 1.60

6 vsioksn XruZsn » —.60

(vsrrsnkruAsn vsrâsn Zrunà-
süt?liok AkbÜKölt)

vr^ibt sin votul von vr. 24.60

àk sins vsrson dsrsoknst muokt ss so-
mit vr. 6.1S. vis vrsiss vuriiersn stvus js
nusk àsn vrtsvsrkâltnisssn, udsr unks-
trüoktliok. vruu ö.

IvII Il.4LV sins nsus slsktrisoks Wusok-
musokins, àis mir kust ^sàs ^.rdsit ubnimmt,
so àss iok àsm WüsskstUA nun keinssvsAS
mskr mit lZuNASN sntASAönssks. vuxs ?uvor
sortisrs iok àis Wüsoks unà lsAs sis in vur-
msm Wusssr sin, nuokàsm iok àis sokmut?ÌA-
stsn Ltsllsn àsr vsikvüsoks tüoktiZ mit
Lsiks sinAsrisdsn kuds. k^m unàsrn NorZsn
ksi?s iok ?siti^ àsn Xssssl. vunn dsrsits iok
?usrst sins Zuts LsiksnluuAs aus Lokmisr-
ssiks unà LsiksnsMnsn, xissss àvon in àis
Wusokmusokins unâ külls mit ksisssm Wus-
ssr naod. klun lusss iok àis Wüsoks àurok
àsn àsvinàsr luuksn, àsr, un àis Wusok-
musokins unAssoklosssn, sbsnkulls elsktrisok
Astrisdsn virà; ààurok virà àis Lsiksn-
luuAS nuokksr niokt ulvusskr vsràûnnt.
àst?t külls iok àis Wüsoks in àis vrommsl
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im Schloss Ralligen am Thunersee herausgegeben.
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Rund um die Erde
Von Ed. Büchler. Erlebtes aus Amerika, Japan, Korea,
China, Indien und Arabien. 3. Auflage, 11. Tausend

Fr. 9.50
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Mittelschulen und Private

Broschiert Fr. 2.20, gebunden Fr. 3.50
iiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Lait de la Gruyère en poudre

coagule comme le lait maternel, ses

globules gras sont très petits, c'est pourquoi
il se digère et s'assimile si facilement.

C'est le lait qu'il faut à bébé.

En vente dans les principales maisons.

„ARNOLD BÖCKLIN"
Ölfarben für Kunstmalerei

beliebte Marke

RUPF & SCHNEIDER, Farbenfabrik
Zürich I — Uraniastrasse 10 — Tel. Uto 10.47

PUNKTO FÜSSE
ist der beste Rat für alle, die
schmerzfrei und schön
gehen wollen: Gehe auf Luft
d.h. trage die fortschrittlichste

aller Fußstützen »Pneumette"

mit dem regulierbaren
Luftkissen. Nur 16.50

und 18.50 mit Garantie.
Fragen Sie bald an bei

E. Meyer, Bahnhofstr. 70, Zürich

PNEUMETTE

Gr. i lür Kinder,

„ i „ Jugend,

„ 3 „ Damen,

„ h „ Herren

der Maschine, der Strom wird eingeschaltet
und in 15 bis 20 Minuten wird alles prächtig
sauber. Dass die Wäsche, auf diese Art
behandelt — auch das leidige Auswinden fällt
ja weg — viel mehr geschont wird als
früher, liegt auf der Hand.

Nur selten finden sich beim Herausnehmen
aus der Maschine noch Flecken in der
Wäsche, die ich dann nochmals tüchtig einseife,
bevor die Wäsche in den Kessel wandert
und nun 20 bis 30 Minuten gekocht wird.
Hierauf kommt sie in den Waschtrog; ich
lasse das siedende Wasser aus dem Schiffe
darüber laufen und in diesem sogenannten
« Brühwasser » eine Stunde liegen.

Dann wird die Wäsche noch kalt gespült,
durch den Auswinder passiert und ist in

ganz kurzer Zeit trocken.
So ist es mir möglich, dank meiner Wasch

maschine, unsere monatliche Wäsche von
vier Personen bis abends gegen 5 Uhr fertig
zu kriegen, und zwar ohne dass ich mich
dabei sehr zu ermüden brauche.

Jetzt wasche ich, wenn es mir passt, wenn
kein Besuch da ist, wenn der Himmel nach
schön Wetter aussieht. Damit bin ich ganz
unabhängig von der Wäscherin.

Frau E. H., Aarau.

Es hat sich gezeigt, dass in den Grundzügen
sehr viele Frauen für die Wäsche genau die
gleiche Methode haben. Aber die folgenden
kurzen Abschnitte aus verschiedenen
Einsendungen beweisen, dass manche Frau eine
kleine Erleichterung herausgefunden hat.
Haben SIE auch schon daran gedacht

Wäsche nicht auswinden — abtropfen
lassen

Ich habe einen Holzbock aus weissem
Tannenholz, das ist ein Querbalken, der von
zwei seitlichen Ständern getragen wird. Er
ist 1 m lang und 1,2 m hoch und dient zum
Abtropfen der Wäsche, welche direkt aus
dem Wasser gezogen und darauf gelegt wird.
So spart man das zeitraubende Auswringen
der Wäsche. Meine Leintücher bleiben
manchmal zwei Tage darauf (bis der Platz
zum Aufhängen frei wird) und haben keine
schlechten Falten, welches bei mancher
Wringmaschine ein Nachteil ist.

Frau V., Basel.
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ist 6er bete Hat kür alle, die
scbmeràei und scbon ge-
ken wollen: (Zeke auf l^utt
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sie allerKukstüt^en.Pneu-
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4 lil-rreil

àsr Nssobins, àsr Ltrom virà singssobsltet
unà in 15 bis 25 Zlinutsn virà siiss prsebtix
ssubsr. Osss àis Wssobs, suk àisss ^.rt bo-

bsnàslt — suob àss IsiàiZs ^.usvinâsn kslil
js vs^ — visl mskr Assokont virà sis krü-

bsr, likAt sui àsr Lsnà.
biur selten kinâsn sieb beim Nsrsusnsbmsn

sus àsr Ussobins nook blsobsn in àsr Ws-
sobs, âis iob àsnn nookinsls tüobtiZ sinssiks.
bevor àis Wssobs in âsn Xssssl vsnàsrt
nnà nun 25 bis 35 Ninutsn Zsbookt virà.
Hîsrsuk kommt sis in àsn Wssoktro^; iob
Issse àss sisàsnâs Wssssr sus àsrn Zobikks
àsrûbsr Isuksn unà in àisssin soASNsnntsn
« Lrübvssssr » sins Ltunàs lisgsn.

vsnn virà àis Wssobs noob bslt Ksspült,
àurok àsn àisvinàor psssisrt unà ist in

Asn? burner ?oit trooksn.
Ko ist ss mir möZIiok, àsnb msinsr Wssob

mssokins, unsers monstiioks Wssoks von
vier ?srsonsn bis sbsnàs Asgsn 5 Ilbr ksrtiZ
?.u krikASN, unà ?vsr okns àsss iob miob
âsboi sskr 7.u srmûàsn brsuobs.

àst?t vssobe iob, vsnn ss mir pssst, vsnn
ksin Lssuob às ist, vsnn àsr Himmel nsob
sokön Wsttsr sussisbt. Osmit bin iob Asn?
unsbksnKiZ von àsr Wssobsrin.

LraA L. S., rkar«A.

As ä-Ä sîcâ Asssic/t, ckass i» ckê»

ss/îr visis 1"raue» Mr ckis AS««» ckis

Aêsic/îe illst/îocks /îabsm. ^àbsr Äis
àrss» ^lbsc/îKiêts ams versc/îiecksKS» Là-
seKÄAKAS» bsMeiss», ckass ma?îâs Lra» eirîs
Msirès Lr^eààerAKA /îsraî/sAeMKÂs»
Labe» 8/L soLo» ckaraw

WÄsobs niobt susvinäsn — sbtropksn
Issssn

Iob bsbs sinsn Iloi^boob sus vsissem
1ÂnnsnkoÌ7, àss ist sin (jusrbslbsn, àsr von
7vsi ssitliobsn Ltsnàsrn Astrsxsn virâ. Lr
ist 1 m Isnx unà 1,2 m koob unà àisnt ?um
^.btropksn àsr Wssobs, vslobs àirskt sus
àsm Wssssr As^o^sn unà àsrsuk ^sis^t virâ.
8o spsrt msn àss ^sitrsubsnàs àsvrinxsn
àsr Wssobs. ^lsins b,sîntûobsr blsibsn
msnobmsi 7vsi ?sxs àsrsuk (bis àsr ?Ist7
7um ààbsnMn krsi virà) unà bsbsn bsins
soblsoktsn b'sitsn, vslobss bsi msnoksr
WrinAmssobins sin blsobtsii ist.

Lrau I"., Sasek.
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Ein einfacher, aber praktischer Wäsche-

spüler

Dann habe ich einen langen
Wasserschlauch, den ich am Wasserhahnen
anschraube. Er erspart mir erstens das
zeitraubende Wasserschöpfen in die verschiedenen

Ziiber und dient zweitens zum Spülen,
da die Lauge viel besser aus der Wäsche
gespült wird vom Wasser, das von unten
heraufstrahlt. Darum legt man zu diesem
Zwecke das Ende des Schlauches zuunterst
unter die auszuspülende Wäsche.

Frau V., Basel.

Wie hängen Sie Ihre Wäsche auf

Mir wird die Wäsche wenigstens im Sommer

dadurch sehr erleichtert, dass ich alles
tropfnass aufhänge.

Vorteile :

1. Kein mühsames Auswinden,
2. Schonen der Wäsche,
3. Stärkeres Bleichen,
4. Glattes Trocknen.

Legt man dann die Wäsche beim Abnehmen

vorsichtig zusammen, in eine genügend
grosse Zaine, so kann man sich viel Glätterei

ersparen. Frau M. R., Zürich.

Einweichen

Ganz kalt einzuweichen, wie viele es
machen, finde ich nicht gut, es sei denn
Regenwasser. Meine Grossmutter liess immer das
Regenwasser von der Dachtraufe in ein Fass
laufen und nahm davon Waschwasser. Zum
Einweichen nehme ich aber nur soviel Wasser,

dass es von der Wäsche aufgesaugt
wird. In der gleichen Stande, wo ich das
schönere Weisse einweiche, lege ich auch
auf einer Seite alle Taschentücher ein.

Taschentücher-Wäsche

Nur die Taschentücher lege ich uneinge-
seift in ein tiefes Geschirr. Sie werden dann
mit kochendem Wasser und Schmierseifenzusatz

mit einem Stampfer gestampft, den
ich für Fr. 7.50 gekauft habe; aber ich
brauche ihn nur für die Taschentücher, ob-
schon man ihn auch für die übrige Wäsche
verwenden könnte. Es kommt auf diese
Weise nichts an die Hände, und die Arbeit

ist unübertrefflich für die Hautpflege

Bergmann & Co.
Rurich

Glace ohne Eis!
Jederzeit, zu Hause, wenn unerwartete
Gäste kommen, beim Picknick, im Ferienhaus,

wo immer, können Sie ohne Mühe
in 30 Minuten eine erfrischende Glace
zubereiten, ohne auf den Bezug von Eis
aus Metzgereien, Wirtschaften angewiesen

zu sein. Dies ermöglicht Ihnen der

„Rekord" - Eisapparat
mit den Bechern.

Preis: Modell 1 für 1/21 Glace Fr. 15.—

„ 2 für 8 dl „ Fr. 17.—
mit genauer Anleitung

Kältemischung für '/21 Glace Fr. 1.20

„ 8 dl „ Fr. 1.50

Kostenberechnung: Rechnet man 1 1

Creme oder Fruchtmark Fr. 1.50, so

kommt eine grosse Portion Glace im
Rekord Apparat auf 22—30 Cts. zu stehen
also nur wenig teurer als mit Eis und
Salz zubereitet, aber viel einfacher und

immer zur Hand!
In Haushaltungsgeschäften, wo nicht,

durch die Fabrikanten

F. Kradolfer & Co., Stäfa
Wir übernehmen volle Garantie!

Virgo
KaffeesurrogaMoccamischung% Kg.lso
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Lili silàober, aber praktiselisr Wäsebö-

spülsr

Dann babs iob einen langen Wasser-
seblauob, den ieli aw Wasserbabnen an-
sobraubs. Dr erspart wir erstens às ?eiì-
raubende Wasssrseköpksn in ciis versobieds-
nsn Silber und dient Zweitens ^uw Lpülen,
da die DauM viel besser ans der Wäsobe
xsspült wird vow Yasser, às von unten
bsraukstraklt. Darum leZt wan ?u diesem
^weoke às Dnds des Loblauokes Zuunterst
unter die auszuspülende Wäsebe.

Dra« D., öase^.

Wie bänden Lis Ibrs Wäsobe auk?

Air wird die Wäsobe wenigstens iw Low-
wer ààrek ssbr erleiobtsrt, àss iob ailes
tropknass sukbânge.

Vorteile:
1. Dein mübsames àiswinden,
2. Lobonen (lor Wäsobe,
3. Stärkeres Lleioben,
4. Dlattos dbooknen.

Degt wan dann clis Wäsobe dsiw ^bnsb-
wen vorsiobtig Zusammen, in eine genügend
grosse àine, so kann man sieb viel Dlät-
tsrei ersparen. Dru?« U. K.,

Dinwsioben

Dan^ kalt sin?uwsiobsn, vie viele es wa-
oben, kinds iob niobt gut, es sei denn Degen-
wasser. Neins Drossmuttsr liess iwwer às
Degenwasssr von der Daobtrauks in sin Dass
lsuksn uncl nakw davon Wasobwasssr. ^um
Dinwsioben nskwe iob aber nur soviel Mas-
ssr, àss es von der Wäsobe aukgesaugt
wird. In àsr glsiobsn Ltands, wo iob às
sokönsrs Weisse sinwsiobe, lege iob auek
auk einer Leite alle Dasobsntüobsr sin.

"Dasokentüober-Wäsobe

Hur àie Dasobsntüober lege iob unsings-
seilt in sin tieles Dssobirr. Lie werden àann
wit koebsnàew Wasser unà Lebwisrseiken-
^usà wit sinew Ltawpker gestawpkt, àen
iek kür Dr. 7. SV gskaukt babe; aber ieb
brauebe ibn nur kür àie ?asobsntüobsr, ob-
sebon man ibn auek kür àie übrige Wäsobe
verwenden könnte. Ds kommt auk diese
Weise niobts an die Mnds, und die Arbeit

ist uuübertreklliob kür die Dlautpllege

cê- â?.

Làee oìine Lis!
3oàorz:SÌt, 2u Hause, wenn unerwartete
(^ä8te konnnen, beiin ?ieltuiâ, iin Lerien-
bans, wo iuuuer, können 8ie obno Uübo
iu 30 lVIinuten eiue Srkrisebonàe Dlaee
Zubereiten, ebne au! àen Lesug von Lis
aus Metzgereien, ^irtsebakten angewiesen

2U sein. Dies erinögliebt Ibnen àer

„Ràorà^ - Lisapparat
mit deu Leoberu.

Dreis: Noclell l kür V^l Dlaee Dr. 15.—

„ 2 kür 8dl „ Dr. 17.—
mit genauer tnleîluiig

Dältewisebung kür '/s l DIaee Dr. 1.20

„ 8dl Dr. 1.50

D»ste»b,i<<'Ii»nng: keebnet man 1 I
Lrewe oder Druebtwark Dr. 1.50, so

kowwt eine grosse Dortion DIaee iw De-

Kord Apparat auk 22—50 Lts. ^n stellen
also nur wenig teurer als wit Dis und
8al? Zubereitet, aber viel einkacber und

inuner 2ur Danà!
In Dausbaltungsgesebälten, wo niebt,

àureb àie Labril^anten

Lraàolter â Lo., 8täla
^ir übernebinen volle (Garantie!

vmco W
Ksffeesvkkoga!^occami3cslull9^ Xg.l.zo
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schlüpfen r,,und^Unwohl fühlen

flatten Sie es bisher so bei Der

Anprobe oon neuen Schulten?
Probieren Sie bocb einmal Pro=
tbos=Scl]ube. ITacb ber Fuftform
in oerfdjiebenen Formen unb
Weitungen anatomifcb richtig
bergeftellt,ermöglicben Protbos=
Schübe bie genauefte Anpaffung
au Ibren Fuß. Durch bie fpezielle
Ausarbeitung bes Ceiftens unb
burcb oerftärbtes öelenb oer=
leiben fie bait unb Stütze.

Prof
eine Familie oon Schüben für
Damen, fjerren, Kinber,oomStie=
fei bis zum feinften Spangenfdjub
in gebiegnen natürlicbenFormen
Derlangen Sie ben öratisbatalog

jDrothos Q(. »(33., ^mrisiDil

Herrensotken
in glatt, sowie

geschmackvollen Phan¬
tasiedessins

Damenstrümpfe
in Kunstseide, Bem-
berg-Waschseide, Fil,
Wolle und plattierte

Ausführungen
Spezialität: Doppelter

Maschenfang

Motto:
Dauerhaft — Elegant

Uerlangen Sie diese Harke in den einsdiläg. Geschäften

ist bedeutend verringert. Sie werden
gestampft, bis sie nicht mehr « schliefrig »

sind; dann lege ich sie zur andern eingeseiften
Wäsche. C. B., Arbon.

2- oder 52mal Wäsche im Jahre

Meiner Meinung nach wäre es wichtig, dass
die Hausfrau ihre Waschtage nicht zu weit
voneinander ansetzt, so dass die
Dienstmädchen und alle sich daran wie an einen
gegebenen Wochenplan gewöhnen. Bei meiner

Mutter wird von jeher alle Wochen
gewaschen, und nie gab es eine Geschichte,
eben weil ein allwöchentlich wiederkehrendes
Ereignis seinen Schrecken verliert, auch
wenn es regnet und man keinen rechten
Trockenplatz hat.

Seit meiner Verheiratung habe ich alle
vier Wochen Wäsche; aber sobald ich mehr
Kinder hätte, würde ich eher alle drei
Wochen oder alle 14 Tage waschen lassen, als
in grossen Abständen anderthalb oder gar
zwei Tage aneinander. Frau V., Basel.

Schlusswort
Es ist doch nicht so lächerlich, wenn als

Maßstab für die Kultur eines Landes sein
Seifenverbrauch. gilt.

Ich fürchte sehr, dass, wenn der Verbrauch
an frischer Wäsche mit dem gleichen Maßstab

gemessen würde, die Schweiz bedenklich

weit hinten zu stehen käme. Wer ist in
diesem Falle das kulturfeindliche Element
— Die Frau

Solange bei uns zu Hause der Wäschetag
ein eingebildeter oder aber auch ein wirklicher

Schrecken für die ganze Familie ist,
solange dementsprechend die Wäschesparsamkeit

eine Tugend und ein Hemd pro Woche
Usus bleibt, solange dürfen wir Frauen
nicht mit gutem Gewissen öffentlich für
moderne Hygiene und Körperpflege eintreten.

Wenn wir Mütter dafür sorgen, dass für
unsere Kinder von klein auf das Bad nicht
zur allwöchentlichen Haupt- und Staatsaktion

wird, sondern Waschung oder Bad
zur alltäglichen Toilette gehören, so wird
ihnen automatisch das Bedürfnis nach viel
frischer Wäsche eingepflanzt. Viel frische
Wäsche bedeutet aber auch viel gebrauchte
Wäsche. Das Wäscheproblem verlangt
deshalb heute viel dringender unsere Aufmerksamkeit

als vor 20 Jahren.
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sciüüpfen ^.unôâwoklfmà
Hatten 5ie es bisher so bei der
Hnprobe von neuen 5chuhen?
probieren 5ie doch einmal pro-
thos-5chuhe. liach der fuhform
in verschiedenen formen und
Weitungen anatomisch richtig
hergestellt.ermögiichen prothos-
Zchuhe die genaueste Anpassung
au Ihren fuh. vurch die specielle
flusarbeitung des Leistens und
durch verstärktes Selenk
verleihen sie Halt und 5tütee.

eine lamilie von 5chuhen sür
Hamen, Herren, Xinder,vom5tie-
sel bis rum feinsten 5pangenschuh
in gediegnen natürlichenvormen
verlangen 5ie den Sratiskatslog

-E., Amríslvî!

»ösröli!0lltöli
in xlatt, so^vie Ze-

Lckmgckvollen plian-
tâ8iecie88in8

llSWNMMIllö
in Kun8t8ei6e, Lem-
derZ->Va8cti8ei6e. k^il,
>VoIIe unä plattierte

^U8tülirunden
8pe?islität: Doppel-
ter IVlasclrenkanT

iVtottv:
Dauerliatt — ^leZant

veilsngsx üs Xleis lime Ix Xen xixiXilSg. SxiXiXlixx

ist beâsutsnà vsrrinZsrt. 8io voràsn AS-
stsmpkt, bis sis niokt mskr «soküskriK»
sinà; àson isKS iok sis eur snâsrn einAossik-
ton IVssoko. <7. ö.,

2- oäor 52msi IVssoks im àskrs?
Usinor AsinunA ns.sk vsrs ss vioktiA, àsss

âio Ususkrsu ikrs VssoktsAS nivkt en vsit
vonsinsnàor snsstet, so àsss âis Dienst-
wsàoksn unà slls siok àsrsn vie sn sinsn
ASAsbsnsn IVooksnxisn Asvröknsn. Lei mei-
nsr Nuttsr virâ von ^sdor siis IVooksn AS-

vssoksn, unä nis Asb ss eins Dssokiokto,
sbsn veil sin siivöokontiiok vioàsrkskrsnàss
DreiKnis ssinsn Lokrsàn vsriiort, suok
vsnn ss rkAnot unä msn keinen rsoktsn
Vrookenpiste kst.

Lsit meiner VsrksirstunA ksbs iok siis
visr IVooksn Wssoks; sbsr sobsiâ iok mekr
Xinàsr kstts, vllràs iok skor silo àroi IVn-
oksn oàsr siis 14 VsM vssokon issssn, sis
in grossen ^.dstsnâsn snàsrtksib oàsr Asr
evsi Vsgs snsinsnàsr. /->««« V., Lazsk.

8elilus8>vort
Ls ist Äoc/i niokt so isoksrüok, VKNN sis

NsLstsk kür âis ILuitur sines Dsnàss soin
Lsiksnvsrkrsuok. FÜt.

Iok kürokto sskr, àsss, venn âer Vsrbrsuok
sn krisoksr Wssoks mit àsm ^isioksn NslZ-
stsk Asmosssn vüräs, àis Lokveie bsâsnk-
üok vesit kintsn eu stskon käme. IVor ist in
àisssm Vsüs âss kuiturkeinàiioks Dismsnt?
— Ois Orsu!

LoisnAs ksi uns eu iZsuss âsr IVssokstsK
sin sinAsbiiàsìsr oàor sbsr suok sin vrirkii-
oksr Lokrsokon kür àis Asnes Dsmiiis ist, so-
isnxs àsmentsprsoksnà àis IVssoksspsrssm-
ksit oins luAonà unâ sin Domà pro lVooko
lisus bisibt, soisnAg àllrkon vir Vrsusn
niokt mit Autsm Dsvisssn ökksntiiek kür
moâsrno Unions unà k^örpsrpkisAo ointrston.

IVsnn vir Nütter âskllr sorxon, àsss kür
unsers i< inàsr von kioin suk âss Lsà niokt
eur süvöoksntüoksn üsupt- unà Ltssts-
sktion virâ, sonâsrn IVssokunA oâsr IZsâ
eur siitsZiioksn Iniistto Kskörsn, so virâ
iknon sutomstisok àss Loâûrknis nsok visi
krisokor IVssoks sinMpkisnet. Visi krisoko
VVüseko bsàoutst sbor suok visi Aebra»c/tts
Wssoko. Oss IVssoksprobism vsrisnZt àss-
ksib ksuto visi àrinAonàor unsers àkmork-
ssmksit sis vor 2V àskrsn.
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Ich kann mir denken, dass Sie vom Ergebnis

der Rundfrage nicht restlos befriedigt
sind. Sie haben gehörig mit Ihrer Wäsche

zu kämpfen und hätten deshalb gern von
einer neuen, mühelosem Waschmethode
gehört, die gerade für Sie gepasst hätte.

Das Waschen ist aber ein Problem und
teilt mit andern Problemen die Eigenschaft,
dass es keine allgemein gültige Lösung dafür
gibt; so viele verschiedene Verhältnisse, in
denen wir leben, so viele verschiedene
Lösungen für das Wäscheproblem. Für Ihre
Familie können Sie allein es lösen.

Und trotzdem ist es für Sie wertvoll, zu
wissen, wie es Frau X und Frau Z machen,
nicht weil Sie es Frau X nachmachen können

(das gäbe Ihnen Ihr Hausfrauenstolz
gar nicht zu), sondern weil Sie sehen, dass

es Frau X anders macht als Sie, und
dennoch blendend weisse Wäsche hat, und dass
Frau Z ohne Wäscherin mit der besten
Laune die ganze Monatswäsche allein
bewältigt. Sie selber werden angeregt, über
das Problem im allgemeinen nachzudenken
und stossen dabei auf manches, das Sie
besser machen könnten.

Ganz abgesehen von der instinktiven
Abneigung, die wir Frauen allen Maschinen
entgegenbringen (warum hat der Staubsauger

noch nicht die ganze Schweiz
erobert kommt der Waschmaschine gegenüber

noch ein weiteres Misstrauen hinzu :

« Ich gebe meine schöne Wäsche nie in die
Waschanstalt, man könnte sie mir zerreis-
sen » Wer, die Maschine — Gewiss
nicht Die Waschmaschinen sind so
konstruiert, dass ein Zerreissen überhaupt
ausgeschlossen ist, ob es nun die grossen
Maschinen in der Anstalt oder die kleinen für
Privatwäsche sind; denn beide sind im
Prinzip gleich. W i r misshandeln die
Wäsche, nicht die Maschine. Die von Hand
gewaschene Wäsche wird viel mehr
hergenommen, als wenn sie in die Maschine
kommt. Denken Sie doch an die groben
Prozeduren, die je nach der Gegend üblich
sind : Das Reiben am Wellblech, das Bürsten

(besonders in Süddeutschland) oder
das übermässige Schlagen! Eine zartere
Behandlung als die, welche die Wäsche durch
die Schaukelbewegung der Wäschetrommel
erfährt, ist von Hand nicht möglich.

Ganz vorurteilsfrei wollen wir an die
Prüfung der verschiedenen Waschmethoden
herangehen. Dazu ist es aber nötig, dass

Effektive
Staubbeseitigung

mit dem

Preis Fr. 210.— komplett
Frankonia A.-G.

Protos Apparate Vertrieb
Zürich

Konradstr. 32 Tel. Sein. 97.46

2ke JkÄußbcrvmen

dem

Schöne Zähne,
gesundes Zahnfleisch durch

THYMODONT
Zahnpasta — Mundwasser

die erstklassigen, zahnärztlich
empfohlenen

Schweizer - Präparate.
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lod kann mir àsndsn, àass Lis vom Oi'Asd-
nls àsr OnnàkraAS niodt restlos dskrisàiAt
sinà. Lis dadsn AsdöriA mit Idrer Wäsoks

dämpksn nnà dättsn âssdald Asrn von
einer nsusn, müdslossrn ^Vasodmstdoàs AS-

dort, àis Asraàs kür Lis Akpasst dätts.
Oas Masodsn ist adsr siir Orodlsm nnà

tsilt mit anàsrn Oroblsmsn âis OiZensodakt,
àass ss dsins allAsmein AültiAs OösnnA äakür

Aidt; 80 visls vsrsodisàsns VsrdAtnlsss, in
àensn vir Isdsn, so visls vsrsodisàsns Oö-

snnASN kür àas ^Väsodsprodlsm. Onr Ikrs
Oamilis dönnsn Lis allein es lössn.

Onà trot^àsm ist es kür Lis vsrtvoll, 2U

visssn, vis ss Orau X nnà Oran A maodsn,
niedt veil Lis es Oran X naodmaodsn dön-
nsn (àas Aäds Idnsn Ikr IlauskransnstoO
Aar nisdt 2n), sonâsrn veil Lis sedsn, àass

ss Orau X anâsrs maodt als Lis, nnà àsn-
noed dlsnàsnà vsisss líVaseds kat, nnà àass
Orau ^ odns tVäsoksrin mit àsr dsstsn
Oanns âis Aan2s Nonatsväsods allsin de-

vältiAt. Lis ssldsr vsràsn anZersAt, üdsr
àas Orodlsm im allASmsinsn naok^uàsndsn
nnà stosssn âadsi ank manvdss, àas Lis
bssssr masdsn dönntsn.

Kan2 adAsssdsn von àsr instindtivsn i^.d-

nsiAnnA, àis vir Orauen allsn Uasodinsn
sntASAsndrinAsn (varum dat àsr Ltaudsau-
Asr nosd niodt àis Aan^s LodvsO sr-
odsrt?), dommt àsr tVasodmasodins ASAön-
üdsr nosd sin vsitsrss Aisstrausn din2u:
« Isd Asds msins sodöns ^Vasods nis in àis
tVasokansìalt, man dönnts sis mir 2srrsis-
ssn » Mer, âis Nasodins — Osviss
niodt! Ois tVasodmasodinsn sinà so don-
struisrt, àass sin ^srrsissen üdsrkaupt ans-
Assodlosssn ist, od ss nnn àis Zrosssn Na-
sokinsn in àsr Anstalt oàsr àis dlsinsn knr
Orivatväsods sinà; àsnn dsiâs sinà im
?rin2ip Alsiod. tVir missdanâsln âis
lVäsods, niodt âis Nasodins. Ois von lZanâ
Aevasodsns ^Väsods virà visl msdr dsrAs-
nommsn, aïs vsnn sis in àis Nasodins
dommt. vsndsn Lis àood an àis Arobsn
?ro2sàursn, àis js naod àsr OsZsnâ ndliod
sinà: Oas ksibsn am tVslldlsod, àas lZür-
stsn sdssonàsrs in Lûàâsutsodlanâ) oàsr
àas nbsrmässiAS LodlaAsn! Oins carters Os-
kanàlunA als àis, vslods âis Wasods âurcd
àis LodandsldsvsAunA àsr ^Vasokstrommsl
srkäkrt, ist von Oanà niodt möAliod.

Oan2 vornrteilskrsi vollen vir an àis
OrükunA àsr versodisàsnsn 'VVssokmktdoâsn
dsranAsdsn. Oa^u ist ss adsr nôtÎA, àass

Lffàtivs
LtÄudbessitiAunA

mit clsm

prsis Or. 210.— domplstt
!^r^nì<()niâ ^.-0.

protos ^ppÄl-ÄtS VsrtiisO

Xonrscistr. 32 7sl. Sein. S7.4S

8äöne /âtine,
Assniiàes ^sdnlleiscd àurcd

I»^N000^1'
^sdnpssta — Nunàivasssr

àis erstdlassiASi,, 2sdnär2tlick
enipkodleiisii
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Kleiderfärberei u.C&emfWascAanstalt

CAur

Eine kleine Gas¬

rechnung?
Ja, aber Du verwendest oft
unnötig dickwandiges Kochgeschirr,
das viel Gas frisst. Versuche
beweisen, dass Wasser in der Zuger-
Emailpfanne sehr rasch kocht,
denn sie leitet die Hitze
ausgezeichnet. Zuger-Emailpfannen sind
in mehr als 2000 Geschäften zu
haben. Achte aber auf den
eingebrannten Krug!

%u9cvj?mAxl(3>

wir ein für allemal das Vorurteil gegen die
Waschmaschine im allgemeinen fallen lassen.

Wissen Sie auch, dass beim Waschen nicht
die mechanische Arbeit, das Reiben, das

wichtigste ist, sondern die Lösefähigkeit
der Seife im Wasser

Ist es nicht recht erfreulich, dass es
weniger auf die möglichst zerschundenen
Hände der Wäscherin ankommt, wie man es

so oft glaubt, sondern vor allem auf gutes
Seifenwasser Je besser sich die Seife im
Wasser löst, um so mehr durchdringt sie
das Gewebe, und um so besser löst sich der
Schmutz.

Sie wissen, was hartes (kalkhaltiges)
Wasser ist. Je härter das Wasser, desto
schlechter löst sich die Seife, um so schwächer

wird also ihre Wirkung.
Es ist einleuchtend, dass die Wäschebehandlung

ganz verschieden sein muss, je
nachdem mit weichem oder hartem Wasser
gewaschen werden kann. Ich habe mich
früher oft verwundert, wie im Tessin die
Frauen ihre Wäsche mit Vorliebe in Flüssen
und Seen waschen. Aber sie haben recht;
denn ihre Wäsche wird viel schneller sauber

als im Brunnenwasser, obschon sie nur
wenig Seife dazu verbrauchen. Fluss- und
Seewasser ist weiches Wasser. Am
allerbesten eignet sich das Regenwasser zum
Waschen. Hier ist auch wieder ein Punkt,
wo Grossmutters Methode im Prinzip die
beste ist; denn sie hat ihre Wäsche im
Regenwasser geweicht und gespült.

In der Stadt sind wir natürlich auf unser
Leitungswasser angewiesen, das fast überall

hart ist. Wir können es bis zu einem
gewissen Grad selber enthärten, indem wir
den Kalk durch Kochen ausscheiden oder
das Wasser mit Kristallsoda aufkochen (auf
100 Liter 160—360 g je nach dem Härtegrad).

Es ist auch ein Vorteil einer guten Waschanstalt,

dass sie das Wasser durch grosse
Enthärtungsanlagen weich und somit gut
zum Waschen macht.

Wer kennt nicht das Klagelied der Hausfrau,

dass die Wäsche nicht mehr so lange
hält wie früher Sie hat recht. — Aber
unrecht hat sie, wenn sie diese Eigenschaft
aufs Konto der Waschanstalt und
Waschmaschine setzt. Die moderne feinere Wäsche
ist einfach nicht so haltbar wie die Wäsche
unserer Mütter. Aber statt über etwas zu
klagen, das sich nicht ändern lässt, halten

Hausfrauen, ver-
wendet die neue
Einmachflasche

Bülach
mit patentiertem

hermetischen
Verschluss.

Sie ist einfach,
sicher und billig.

Detailverkaufspreise der Flaschen samt Verschluss:
Vi Lit. Fr.—.75 1 Lit. Fr.—.90 2 Lit. Fr. 1.20

Rabatt von 24 Stück an.
Erhältlich bei den wichtigsten Haushaltungsartikel-

gechäften, wenn nicht, direkt bei der
Glashütte Bülach A.-G. in Bülach.

76

c^-

^ine kleine Oas-

recknunZ?
àa, adsr O» vsrvsnàsst okt
unnötig àiàvanàiZss XoodMsodirr,
àas visl das krisst. Vsrsuods bs-
vsissn, class Wasser in àsr ?uAsr-
Omailpkanns ssdr rasod koodt,
àsnn sis leitet àis Ràs ausM-
7siodnst. ?uAkr-Omailpkannsn sinà
in msdr à ZWO Ossodäktsn 7u
dabsn. àdìs aber auk àsn sinAS-
branntsn ûrugà

^ZltgevêmâiìW

vir ein kür allsmal àas Vorurteil ASZsn àis
Wasodmasedins im allASMsinsn kallsn lasssn.

Wissen Sis auok, àass dsimWasodsn niât
àis msodanisods Vrdsit, àas R s id s n, àas

viodtiZsts ist, sonàern àis OösskädiAksir
àsr Lsiks im Wasssr?

1st ss niodt reodt srkrsuiielr, àass ss vs-
nixsr auk àis mäZIiodst 7srsodunàsnsn
Ilânàs àsr Wäsodsrin ankommt, vis man ss

so okt Alaudt, sonàsrn vor allsm auk xutss
Lsiksnvasssr? às bssssr siod àis Lsiks im
Wasser löst, um so mslir àurodàrinxt sis
àas Osvsds, unà um so dssssr löst sieli àsr
8odnrut7.

Sis visssn, vus dartss (kalkdaltiASS)
Wasssr ist. às därtsr àas Wasssr, âssto
sodlsodtsr löst siolr àis Ssiks, um so sodvä-
oder virà also idrs Wirkung.

Os ist sinlsuodtsnà, àass àis Wäsodsds-
danàlunA ^an7 vsrsodisàsn ssin muss, ^s
naodàsm mit vsislism oàsr dartsm Wasser
Asvasodsn vsràsn kann. Islr dads miod
krüdsr okt vsrvunâsrt, vis im Osssin àis
Orausn idrs Wäsods mit Vorlisds inOlüsssn
unà Sssn vasodsn. V.dsr sis dadsn rsodt;
âsnn idrs Wâsoks virà visl sodnsllsr sau-
dsr als im lZrunnsnvasssr, odsokon sis nur
venix Ssiks àa?.u vsrdrauoksn. OIuss- unà
Lssvasssr ist veiodss Wasssr. V^m aller-
dsstsn kirnst siolr àas ksKsnvasssr 7um
Wasodsn. Ilisr ist aued visàer sin Ounkt,
vo tlrossmuttsrs Nstdoàs im Orin^ip àis
bssts ist; âsnn sis dat ilrrs Wäsods im lis-
Asnvasssr Asvsiodt unà Zsspült.

In àsr Ltaàt sinà vir natürliod auk unssr
OsitunAsvasssr anZsvisssn, àas kast üdsr-
all dart ist. Wir können ss dis 7U sinsm
Asvisssn Oraà ssldsr sntdärtsn, inâsm vir
àsn Ivalk àurod l^oodsn aussodsiàsn oàsr
àas Wasssr mit lûrisìsllsoàa aukkoodsn (auk
109 Oiìsr 169—369 A ^s naod àsm Ilürts-
Zraà).

Os ist auod sin Vorteil sinsr Autsn Wasod-
anstalt, class sis àas Wasssr àurod Arosss
OirtlrärtunAsanlaAsn vsiod unà somit Zut
7.UM IVasclrsn maodt.

IVsr ksnnt niodt àas XlaAslieà àsr Ilaus-
krau, àass àis IVasods niodt msdr so lanAS
dält vis krüdsr? Lis dat rsodt. — Vdsr
unrsodt dat sis, vsnn sis àisss lZi^snsodakt
auks lvonto àsr IVasodanstalt unà IVasod-
masodins sst^t. Ois moâsrns ksinsrs IVäsods
ist sinkaok niodt so daltdar vis àis IVäsods
unssrsr Nüttsr. V.dsr statt üdsr stvas 7u
klapsn, àas siod niodt ânâsrn lässt, daltsn

Lû'/aâ

8ie ist einkack,
sicker unâ billig.

vewilverksufspreise cier ^lsseken samt Versckluss:
V- I-it. fr. —.75 1 kit. fr. —.90 2 kit. fr. 1.20

Rabatt von 24 8tück an.
krkältlick dei cien wichtigsten ttauskaitungsartikel-

geckäkten, wenn nickt, ciirekt dei der
QIsssiUî«« in Sü!s«z5».
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Sie sieh lieber an den Grundsatz : Für
moderne Wäsche moderne Behandlung Freuen
Sie sich über die moderne Wäsche; denn
sie hat viele Vorteile Ein dünnes Batisthemd

ist in der halben Zeit gewaschen wie
ein grobes leinenes.

Noch vor drei Jahren hat man sich bei
uns in der Schweiz über den amerikanischen
« Flapper » entsetzt, der sich 3—4 mal pro
Woche schnell am Abend sämtliche
Leibwäsche durch ein Bad in Seifenflocken wieder

duftig und frisch zum Tragen verschafft
hat. Heute finden das auch gute Hausfrauen
schon bedeutend weniger unmoralisch; denn
sie selber vermindern ihre Monatswäsche
ganz beträchtlich durch kleine
Schnellwäschen zwischenhinein.

Es gibt keine absolut gute Methode
beim Waschen. Autoritäten gehen in
einzelnen Arbeitsmethoden in ihren Meinungen
auseinander. Ich kenne eine ausgezeichnete
Hausfrau, die auf das Einweichen als Prinzip

schwört. Sie sagt, dass ihr das
Einweichen die halbe Arbeit des Waschens
abnimmt, auch seitdem sie mit der Maschine
wäscht. Anderseits rät ein berühmtes
Haushaltungsinstitut ganz vom Einweichen ab,
da die in laues Wasser geweichte Wäsche
am Morgen viel zu kalt in die Maschine
komme und dadurch die Leistung der
Maschine herabsetzt.

Es gibt viele Wege nach Rom, und es gibt
nirgends wie in der Haushaltung so viele
Methoden für die gleiche Arbeit, die alle
gut sein können. Ich wage nicht, Ihnen zu
sagen : Ich koche meine Wäsche 20

Minuten, machen S i e es auch so, das ist das
einzig Richtige Aber das möchte ich
sagen : Die Hauptsache ist, dass Ihnen Ihre
Waschmethode nicht eine ewig starre Form
bleibt. Uebernehmen Sie von andern
Methoden das, was Ihnen gut daran scheint;
aber passen Sie es Ihren Verhältnissen an

Im Prinzip muss jede Hausfrau sich für
eine bestimmte Waschart entscheiden. Die
althergebrachte und wahrscheinlich noch
am weitesten verbreitete, wenn die Frau
alle Wäsche allein und von Hand wäscht,
ist die einfachste und billigste Methode,
unter zwei Bedingungen : Kleine Familie
und tadellose Gesundheit der Hausfrau.

Für die Frau, die alles allein wäscht, ist
es besonders wichtig, den Abstand zwischen
den Wäschetagen so klein als möglich zu
bemessen. Eine Wochenwäsche auf diese Art

Frauenarbeit?

Nein
Hierfür sind
Betriebe da wie die

WASCHANSTALT

ZÜRICH A.-G.

Zürich 2

(Wollishofen)
Telephon Uto 4200

Kopfschmerzen
Neuralgie, Migräne, Zahnschmerz,
Erkältungen, Rheumatismus und
Menstruationsbeschwerden lindern
die beruhigenden, schmerzstillenden

Citan-Tabletten
Preis Fr. 2.50

VICTORIA-APOTHEKE ZÜRICH
H. Feinstein vormals C. Haerlin, Bahnhofstr. 71

Tel. S. 40.28. Zuverlässiger Stadt- u. Postversand

Z Y P
Das bewährte Reinigungsmittel

beim Waschen und Putzen
Sehr sparsam im Gebrauch und absolut

unschädlich

Flasche Fr. 2.50 reicht für 1200 1 Wasser

In Drogerien zu haben
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Sis sied lisdsr M àsn Vrunàsà: Lür nro-
àsrns ^Väsods moàsrns vsdanàiunA Lrsusn
Lis sied üdsr àis inoàsrns ^Väseds; àsnn
sis dat visis Vorteils! Lin àûnnss Batist-
dsrnà ist iir àsr daivsn Tisit Asvasodsn vis
à xrodss làsires.

voed vor àrsi àadrsn dat rnan sielr bsi
uns iir àsr Lodvsi^ üdsr àsn ainsrikanisodsn
« Liappsr » sntsst^t, àsr sioir 3—4 inai pro
IVoods seknsii ain ^.dsnà sämtiieds Lsid-
väsods âured sin Laà in Lsiksnkiooksn vie-
àsr âuktiA unà krisod ^um OraZsn vsrsodakkt
dat. vsuts kinàsn àas aued Zuts vauskrausn
solron dsâsutsnà vsniZsr uninoralised; âsnn
sis ssidsr vsrminàsrn iirrs Nonatsvaseds
Zan^ dsträcdtiied àurod kisins Lelrneii-
väsodsn ^visodsndinsin.

Ls Aidt ksins ad s o lut Auts Ustdoâs
beiin ^Vasodsn. àtoritâtsn Zsdsn in sin-
^sinsn Vrdsitsmstkoàsn in idrsn UsinunAsn
auseinanàsr. Iclr ksnns sine ausAe/isiednsts
vauskrau, àis auk àas Linvsiedsn ais Lrin-
2ip selivört. Lis ssAt, àass idr àas Lin-
vsiedsn àis kaids Vrdsit âss IVasodsns ad-
niinint, aued ssitàsin sis rnit àsr Uasedins
väsedt. Vnàsrssits rät sin dsrlldintes vaus-
daitunAsinstitut ANN^ vom Linvsiedsn ad,
àa àis in laues IVasssr Zsvsiedts IVäseds
ain NorKsn visi ?.u kait in àis Uasedins
konnns unà àaàursk àis LsistunZ àsr Us-
scdins dsradsst^t.

Ls Zldt visis 4VsZs naed vorn, unà ss Zádt
nirAsnàs vis in àsr vausdaltunA so visis
Ustdoàsn kür àis ßlsieds Vrdsit, àis ails
Zrit ssin können. Icir vsAg niedt, Idnsn ?u

ssAsn: led koeds insins Mäsods 2g Ni-
nutsn, inaodsn 8 i s ss auod so, àas ist àas
sin^iA viodtiAS! Vdsr àas möedts ied sa-
xsn: vis vauptsaods ist, àas» Idnsn Idrs
IVasokrnstdoàs niedt sins sviA starrs Lorrn
bisibt. vsdsrnsdmsn Lis von anàsrn Us-
tdoàsn àas, vas Idnsn Zut àaran sodsint;
adsr passsn Lis ss Idrsn Vsrdäitnisssn an!

lin l?rin?ip rauss jeàs vauskrau sied kür
sins dsstiniints IVasodart sntsedsiàsn. Ois
aitdsrZsdraodts unà vadrssdsiniisk noed
ain vsitsstsn vsrdrsitsts, vsnn àis Lrau
ails IVäseds aiiein unà von lianà väsedt,
ist àis sinkaedsts unà diiÜASts Nstkoàs,
untsr ?vsi LsàinAunAsn: Làsins Lainilis
unà taàsiioss Vssunâdsit àsr vauskrau.

Lür àis Lrau, àis aüss aiisin väsodt, ist
ss dssonâsrs viodti^, âsn ^dstanà ^viseksn
âsn ^VâsedktaZsn so klein ais rnöAÜod ^u
bsinssssn. Lins LLoedsnväseds auk àisss Vrt

flMlMeît?
n î

hierfür sind ke-
triebe da wie die

îlikicn a. ü.

2ürieb 2

(Woiiisbà)
leiepbon 0to 4200

Kopkckmer^en
Lrkältmi^en, ^keumali8MU8 unä
^enstl-uâtionsdeLck^verâen linäern
âie derudiZenclen, 8ckmer28tillenc1en

Litan-Isbletten
Prei8 lì 2.50

l'el. 8.40.28. ^uverlZ^lTer Ltvät- u. ?08tver8vnct

SUP
Dus bevvûîdrte RsinÌAun^sraittel

deim ^sseìien unà Dutten
8eìir 8par8ava im imâ aì)30lut

uD8ââcIIieìi

?1a8âe I^r. 2.50 reiât 5iir 1200 1 ^a88er

In vro^erien ?u kâben
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geht noch nicht über die Kräfte einer
gesunden Frau; aber vielleicht tut das die
Monatswäsche.

Es gibt viele kleine Hilfsmittel für die
Wäsche, die nicht teuer sind, der
Wäschestampfer usw. Wer allein wäscht, sollte
jeden kleinen Vorteil ergreifen, die Arbeit
des Waschens wird immer noch schwer
genug sein.

Sie haben aus der Rundfrage gesehen,
dass es möglich ist, eine Monatswäsche einer
Sköpfigen Familie in einem Tage ganz allein
ohne übermässige Uebermüdung zu bewältigen.

Vielleicht wird es einmal zur Regel,
dass jedes Miethaus seine Waschmaschine
besitzt, die allen Mietern zur Verfügung
steht. Heute ist das noch eine Seltenheit,
und die Waschmaschine ist eine teure
Anschaffung. Wenn Sie sich aber dafür
entschlossen haben, die Wäsche in der Regel
zu Hause zu waschen, so müssen Sie es als
Ihre Pflicht betrachten, eine Berechnung
aufzustellen, ob sich die Anschaffung einer
guten Waschmaschine nicht lohnt. Sie haben
vielleicht pro Jahr 12 mal Wäsche, in 20
Jahren 240 mal. Je schneller Sie also die
Maschine kaufen können, um so eher lohnt
sie sich. Wenn es sich für Sie nicht mehr
lohnt, so doch ganz sicher für Ihre jung
verheiratete Tochter.

Es ist mit der Waschmaschine wie mit dem
Staubsauger. Gerade für Familien mit
bescheidenem Einkommen bedeuten die
Maschinen eine unermessliche Erleichterung,
selbst wenn sie sich das Anschaffungsgeld
unter Opfern ersparen müssen.

Die einfachste Lösung der Wäschefrage
ergibt die Waschanstalt. Wer sich ent-
schliesst, die Wäsche regelmässig ausser
dem Hause waschen zu lassen, der hat sich
damit einverstanden erklärt, dass das
Waschen ebensogut Aufgabe einer öffentlichen
Anstalt wie die des Privathauses sein kann.
Man kann sich fragen, ob es nicht
rationeller ist, die Wäsche, die, in jedes Haus
verteilt, in viele kleine mühsame Arbeiten
zerfällt, einer Institution zu geben, wo
alles im Grossen betrieben wird. Das
Waschen ist ja nicht wie das Kochen etwas
Individuelles. Dem Mann ist es gleichgültig,
ob Sie oder die Waschanstalt sein Hemd
gewaschen hat.

Für die Hausfrau, die sich einmal mit der
Waschanstalt befreundet hat, gibt es viele

Feinstes Bündnerfleisch aus eigener, grösster
Fleischtrocknerei, versendet täglich in jeder Quantität

Joh. Spiess, Fleischtrocknerei, Churwal-
den (Graubünden). Telephon Nr. 3.

Aussergewöhnliche Energie
ist durchaus nicht notwendig, um durch
Gewinnung neuer Abonnenten für den
Schweizer-Spiegel einen schönen
Nebenverdienst zu erreichen. Studenten,
Hausfrauen, Beamte, Kaufleute sind für uns
tätig. Manche verdienen auf diese Weise
Fr. 50.— bis 100.— monatlich. Keine
Erfahrung ist nötig, keine Hinterlage wird
verlangt. Senden Sie uns eine Postkarte
und wir geben Ihnen unverbindlich die

nötige Anleitung.

GUGGENBÜHL & HUBER VERLAG,
Storchengasse 16, Zürich I
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gebt nocb nickt über âis Rräkts einer Ze-
sunàsn Krau; adsr vislleicbt tut àas âis
Nonaìsvâscbs.

Rs gibt viele Kleins Rilksmittel kür âis
IVäscbs, âis nickt teuer sinà, àsr IVäscks-
stampksr usv. IVsr allein väsckt, sollte je-
àen kleinen Vorteil ergrsiksn, âis àbsit
àss IVascbens virà immer nocb scbver gs-
nug sein.

Sis babsn aus àsr Runàkrago gsssbsn,
àass es möglieb ist, eine Nonatsväscbs einer
Sköpkigsn humilie in einem vage gan? allein
obns übsrmässigs Rebsrmuàung ?u bsväl-
tigsn. Vislleiebt virà es einmal ?ur Regel,
àass jsàss Nistbaus seine Vascbmasebino
besitzt, âis allen Nietern ^ur Verkügung
stsbt. Reute ist âas noob eins Lsltenksit,
unà âis lVascbmasebins ist eins teure à-
scbakkung. IVenn Lie sieb aber äakür snt-
soklosssn babsn, âis IVäscbs in àsr Regel
^u Rauss ?u vaseben, so müssen Sie es als
Ibrs Rkliobt betraebtsn, eine ZZsrsobnung
auk^ustellsn, ob sieb âie àscbakkung einer
guten IVascbmascbins nickt lobnt. Lie babsn
vislleiebt pro >Iakr 12 mal Väscbs, in 29
âabrsn 249 mal. äs sebnellsr Lie also âis
Nasebins kauksn können, um so ebsr lobnt
sie sieb. IVenn es sieb kür Lie niebt mebr
lobnt, so àoeb gan? sieber kür Ibrs jung
verbeiratete vocktsr.

Rs ist mit àsr IVasebmasebins vis mit àem
Ltaubsauger. Rsraàs kür Ramilisn mit be-
sebsiàensm Rinkommen bsàsuten âis Na-
sebinsn eins unermsssliebs Rrlsiebterung,
selbst vsnn sie sieb àas ^.nsekakkungsgelâ
unter vpksrn ersparen müssen.

vis einkaeksts vösung âsr IVäscbskrags
ergibt âis "Wasebanstalt. IVsr sieb snt-
seblissst, âie IVäsebs regelmässig ausser
âsm Rauss vascbsn ?u lassen, àsr bat sieb
âamit einverstanàen erklärt, àass àas IVa-
seken ebensogut klukgabs einer ökksntliebsn
àsìalt vis âis âss Rrivatbauses sein kann.
Nan kann sieb kragen, ob es niebt ratio-
nsller ist, âis IVäseks, âis, in jsàss Raus
verteilt, in viele kleine mübsams Arbeiten
?erkällt, einer Institution ?u geben, vo
alles im Rrosssn betrieben virà. vas IVa-
seken ist ja niebt vis âas Rocken etvas
Inâiviàusllss. Osm Nann ist ss glsiobgültig,
ob Lie oâsr âis IVasebanstalt sein Rsmâ
gsvaseksn bat.

Rür âis Rauskrau, âis sieb einmal mit âsr
IVasobanstalt bekreunâst bat, gibt ss viele

Reinstes künänerfleisck 3U8 eigener, ^rö88ter
k^Iei8cktrocknerei, ver8enäet tallied in jeâer ^uân-
tilât 8pies8, k^lei8ckirocknerei, Okurìval-

clen (Qräubünäen). I^eleption Kr. 3.

ist âurebuns nickt nntvcnâig, IHN âurcli
Oevinnnng neuer Abonnenten kür âen
Lebvei^er-Lpiegel einen scbönen kleben-
verâienst ?u erreivben. Ltnâenten, Runs-
krauen, Reunite, Runilente sinâ kür uns
tätig. Nsnobe verâienen unk âiese V^eise
i r. 50.— bis 100.— inonstlicb. Reine
Rrkubrung ist nötig, keine Hinterlage virâ
verlangt. Lenâcn Lis uns eine Rostkurte
unâ vir geben Ibnen unverbinâlieb âie

nötige Anleitung.

VRRRRKlSvRK L RVLRR VRRRVR,
Ltorobengusse 16, Anrieb I
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Kombinationsmöglichkeiten. Die Stückwäsche
(alles fertig gebügelt) kommt für die meisten

Haushaltungen nicht in Frage. Die
Kilowäsche ist die eigentliche Familienwäsche.
Sie können nun entweder alle grossen und
flachen Wäschestücke, Tisch- und
Leintücher usw. ausgeben und alles andere
selber waschen, oder Sie geben die ganze
Wäsche aus und bügeln aber alles selber.
Die glatten Stücke kommen in der Waschanstalt

immer durch die Mangmaschine,
müssen also nicht mehr gebügelt werden.
Sie können die Vorteile der Hauswäsche mit
den Vorteilen, die Ihnen die Waschanstalt
bietet, verbinden. Was Sorgfalt braucht,
kommt in die Hauswäsche, und trotzdem
fällt ein richtiger Wäschetag aus.

Früher wurde, besonders auf dem Lande,
nur 2—3 mal im Jahre gewaschen. Die
moderne Hausfrau mag das gar nicht ohne ein
gewisses Gruseln ausdenken. Die vielen Vorteile

der 1—2wöehigen Wäsche liegen ja
auf der Hand. Ausserdem gestatten sie einen
viel grössern Wäscheverbrauch ohne zu
grosse Vorräte. Wenn wir ein Wäschestück
nur 3 statt 6 Tage tragen, so leidet es viel
weniger beim Waschen. Es ist deshalb gar
nicht so ökonomisch, Wäsche so lange als
irgend möglich zu tragen. Häufiges Waschen
hat auch den Vorteil, dass sich nie ein
erschreckender Haufen Flick- und
Bügelwäsche aufstapelt.

Es gibt gewisse Sachen, die in einem
geordneten Haushalt nicht vorkommen sollten.
Ich kenne eine Frau, die es sich zur
Gewohnheit macht, sämtliche Windeln in der
Badewanne einzuweichen und erst alle 2—3
Tage auszuwaschen. Da erübrigt sich die
Kritik. Fast ebenso schlimm ist es, wenn
andere Wäsche in der Badewanne liegen
bleibt, sei es zum Weichen oder zum Spülen.

Die Badewanne ist kein Waschtrog, und
ich bin sicher, dass alle Familienglieder vor
einem solchen Badezimmer die Flucht
ergreifen.

Methode muss sein, auch beim Waschen.
Aber vergessen Sie darüber eines nie :

Am Waschtag ist selbst die liebe Sonne am
Himmel nicht so wichtig, wie ein freundliches

Gesicht der Frau. Wie bei den meisten

Problemen in der Haushaltung, kommt
es auch hier nicht nur auf das Wissen,
sondern auf den guten Willen und vor
allem auf Initiative und auf gute Laune an.

Helen Guggenbühl.

nflaggl Kleiebäder
erzeugen bei andauerndem Gebrauch
eine zarte, reine Haut. — Sie machen
das Badewasser für die empfindliche
Haut des Kindes zuträglicher und
wirken sehr wohltuend bei Wundsein
der Säuglinge, bei nässenden Flechten,

juckenden und schuppenden
Hautausschlägen. Maggi Kleiebäder sind
in Säcklein für Voll-, Teil- und
Kinderbäder im Handel.

Sommerliche

Müdigkeit
und

Erschlaffu 11g
verlieren sich rasch durch das

Stärkungsmittel

Es kräftigt, belebt und verjüngt
Original-Flasche 3.75, Original-Doppelflasche 6.25 in den

Apotheken

Erstaunen überall !m^
„Unser lieber Kleiner ist nun mit seinen
15 Monaten schon soweit vorgerückt,
körperlich und geistig, dass jedermann
nur staunen muss. Immer grösser wird
der Abstand zwischen ihm und andern
uns bekanntenKindern gleichen Alters"
Trutose ist der wertvollste Aufbaustoff,

das Fundament für die Gesundheit
von Mutter und Kind.

Trutose-Kinder-Nahrung (Fr. 2.50) ist
des Kindes beste Grundlage. In allen

Apotheken erhältlich
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KombinationsinöAliobksitsn. vis Ltüokväsobs
(allss ksrtiA AsbüAelt) kommt kür dis msi-
stsn IlausbaltunAsn niobt in vraAS. Ois Kl-
loväsobs ist dis siAsntliobs vamilisnväsobs.
Lis könnsn nun sntvsdsr ails Arosssn und
klaobsn Mìisobsstûeks, llsob- und vein-
tüobsr usv. ausAsbsn und alles anders ssl-
dsr vasobsn, odsr Lis Asbsn dis Aan^s
Mäsoks aus und büAkln absr alles sslbsr.
vis Alattsn Ltüoks kommen in dsr Masob-
anstatt immsr durob dis NanAmaSobins,
müssen also niobt mskr AsbüAelt vsrdsn.
Lis könnsn dis Vorteils dsr llausväsobs mit
dsn Vorteilen, dis Ibnsn die Masobanstalt
bistot, verbinden. Mas LorAkalt brausbt,
kommt in dis llausväsobs, und trot^dsm
källt sin riobtiAsr MäsobetaA aus.

vrübsr vurds, bssondsrs auk dsm vands,
nur 2—3 mal im dabrs Asvasobsn. vis mo-
dsrns ldauskrau inaZ das Aar niobt obns sin
Aevissss Vrussln ausdsnksn. vis vision Vor-
toils dsr 1—2vöobiAen Mäsobs lisAsn ja
auk dsr Hand, àsssrdsm Aestattsn sis sinsn
visl Arösssrn Masobsvsrbrauok obns 2u
Arosss Vorrats. Msnn vir sin Mäsobsstüok
nur 3 statt 6 llaAS traAsn, so Isidst ss visl
vsniAsr bsim Masoben. Ks ist dosbalb Aar
niobt so ökonoinisok, Mäsobs so lanAS als
irAsnd möAliob ?.u traAsn. väukiAss Masobsn
bat auob dsn Vortsil, dass sieb nis sin sr-
sobrsokonder llauksn vliok- und llüAsl-
väsobe aukstapslt.

Ks Aibt Asvisss Laobsn, dis in sinsin As-
ordnstsn Rausbalt niobt vorkommen sollton.
lob ksnns sine vrau, dis ss siob ?ur Vs-
voknbsit maobt, sämtliobs Mindsln in dsr
lZadsvanns sin?uvsioksn und srst alls 2—3
vaAö aus2uvasobsn. va srübriAt siob dis
Kritik. vast sbsnso soblimm ist ss, vsnn
andsrs Mäsobs in dsr Ladevanns lisAön
blsibt, ssi es ?um Msioksn odsr ?um Lpü-
Isn. vis lladsvanng ist kein MasobtroA, und
iob bin siobsr, dass alls vamilîonAlisdsr vor
sinsm soloksn lZads^immsr dis vluobt sr-
Aroiksn.

Astbods muss soin, auob bsim Masobsn.
t^bsr vsrAssssn Lis darüber s in s s nis:
^mMssobtaA ist sslbst dis lisbs Lonns am
llimmol niobt so viobtiA, vis sin krsund-
liokss Vssiobt dsr Krau. Mis bsi dsn meisten

Kroblsmsn in der IlausbaltunA, kommt
ss auob bisr niobt nur auk das Missen,
sondern auk dsn Autsn Millsn und vor
allsm auk Initiative und auk Auts vauns an.

Msggt Meledâà
er^euAen bei andauerndem (lebraucb
eine 2grte, reine llaut. — Lie rnacben
das Lsdevasser kür die empkindiicke
llaut des Kindes ^uträAiicber und
virken sebr vokituend bei Mundsein
der LänAlinZe, bei nässenden Kiecb-
ten, juckenden und scbuppenden llaut-
ausscbiäAen. àAAi Kieiebäder sind
in Läcklein kür Voll-, leil- und
Kinderbäder im llandei.

Nüc/iAkeit
une/

I^rseb/a//un^

Glitte/

/ts be/ebt unci

A./A, 6.S6 à àn

erstaunen üdersIN«^
„Unser lieber kleiner ist nun init seinen
15 Nonaten säen soweit vorZerüebt,
börperlieb unâ AeistiZ, dass ^'eciernlann
nur staunen /nuss. à/ner grosser uiirc/
c^er ^bstancü sunseben ib/n unc^ andern
uns bekanntenXinciernF/eieben^/ters."
^rutose ist cler wertvollste ^ukbaustokk,

tlas ?unàainent Lür àie (^esunàbeit
von Nutter unà Xin<l.

^rutoseKinäer-^abrunK (k^r. 2.50) ist
âes î^inâes deste (^runâlaAe. In allen

^poàâen erliältlieli
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